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Das alte Rittergut lag noch unter leichtem 
Nebel, als unser neuer SV-Rat sich zu einem 
Schultag der besonderen Art dort einfand.
Nach einem üppigen Frühstück, intensiven Gesprä-
chen und gegenseitigem Kennenlernen wurde ge-
plant, vorausgeblickt, „gebrainstormt“, reflektiert, 
kooperiert, fantasiert, besprochen, festgelegt und 
und und… es war einfach nur GUT (und das beinhal-
tet die Pizza zum Mittagessen natürlich auch)!!! Fazit: 
Altbewährtes bleibt bestehen, über die Neuerungen 

werden wir zu gegebener Zeit sprechen, lasst euch 
überraschen. Jeden 2. Montag im Monat (an den 
geraden Kalenderwochen) trifft sich der SV-Rat nun 
in der Stundenpause für die weitere Planung im SV-
Raum (B103) und steht dort für Fragen, Anregungen 
und bei Problemen für alle Schüler*innen zur Verfü-
gung. 
Die SV-Lehrer, Hr. Hachenberg und Hr. Luft, haben 
ebenfalls im SV-Raum jeden Freitag in der 2. Stunde 
ihre Sprechstunde. (HA/LU)

HERBST 2022

LIEBE SCHÜLER*INNEN, 
KOLLEG*INNEN UND ELTERN,

die ersten Wochen des neuen Schuljahres sind vorbei – 
die Zeit vergeht so schnell! Viele Klassen waren auf 

Klassenfahrt und haben viel erlebt, andere haben sich mit der 
Zeit nach der Schule auseinandergesetzt und einen ersten Ein-

blick ins Berufsleben erhalten. 
Und: wir möchten euch viele neue Lehrer*innen vorstellen!  

Wir hoffen, ihr hattet alle schöne und erholsame 
Herbstferien und wünschen euch alles Gute 

für die nächsten Wochen.

Euer Newsletter- Team

Weitere Berichte 
auf Seite 2

SCHÜLERVERTRETER-TAG
AUF GUT LEIDENHAUSEN

UNSERE NEUEN LEHRER*INNEN 
HERZLICH WILLKOMMEN!

FRAU KÜPFERLE
Hallo, mein Name ist Alina 
Küpferle und ich unterrichte 
seit diesem Schuljahr als Ver-
tretungslehrkraft Englisch, Bio-
logie, Chemie und Physik. Ich 
komme aus dem Ländle (Ba-
den-Württemberg) und habe 

dort auch meine Lehramtsausbildung abgeschlos-
sen. Ich habe in Köln ein tolles neues Zuhause 
gefunden und freue mich sehr. die familiäre Atmo-
sphäre, das positive Klima hier an der Max-Planck 
Realschule genießen und die Kinder auf einem 
Stück ihres Lebensweges begleiten zu dürfen.  

FRAU MEURER
Hallo, privet und merha-
ba, mein Name ist Valentina 
Meurer und ich freue mich 
sehr seit Ende August Teil der 
Max-Planck-Realschule zu 
sein. Ich unterrichte Deutsch 
als Fremdsprache und unter-

stütze neu zugewanderte Kinder und deren Fami-
lien. Ich finde es sehr schön zu sehen, wie meine 
Schüler*innen Fortschritte machen und dabei Freu-
de haben. In meiner Freizeit arbeite ich zusätzlich 
als gerichtliche Übersetzerin für Russisch und reise 
gerne. Ich freue mich schon sehr auf die neuen Ein-
drücke, die Zusammenarbeit und eine schöne Zeit!

HERR WITZLER
Hallo, mein Name ist Florian 
Witzler und unterrichte seit 
diesem Schuljahr Englisch 
und Sport an der Max-Planck 
Realschule. Ich bin der Klas-
senlehrer der Klasse 5b und 
man findet mich im Raum 

A114. Vorher habe ich an einer Realschule plus in 
Rheinland-Pfalz gearbeitet. Mein Wunsch nach Köln 
zu ziehen, war aber so groß, dass ich nun endlich 
wechseln konnte. Das herzliche, freundliche Klima 
der gesamten Schule hier gefällt mir sehr. In meiner 
Freizeit mache ich gerne Sport oder spiele kleinere, 
manchmal größere Konzerte. Ich freue mich jetzt, 
ein Teil des Kollegiums hier sein zu dürfen :-).

Wir wurden als Schülersprecher der 
Max-Planck-Realschule mit dem 
Vertrauen von den Schüler*innen 
gewählt und tragen eine große Ver-
antwortung. Wir werden zusätzlich 
durch das Team des SV-Rates unter-
stützt. 
Unser Engagement an der Schule:
Wir sind beide Paten der Neulinge 
an unserer Schule, sehr hilfsbereit 
und sehr offen. Wir verstehen uns 
sehr gut mit unseren Neulingen und 
sie freuen sich auch immer wieder, 
wenn sie Unterstützung von ihren 
Paten bekommen. Anschließend 
möchten wir sagen, dass wir als 
Schülersprecher uns sehr gerne für 
die Schüler*innen einsetzen möch-
ten, mit den Erfahrungen, die wir in 

den letzten Jahren gesammelt ha-
ben, seien sie positive oder negative.

SPRECHSTUNDEN: Wir bieten für 
jede*n Schüler*in am Montag in der 
großen Mittagspause eine Sprech-
stunde an, in der Ideen, Sorgen, 
Probleme oder weitere Sachen be-
sprochen werden können. Doch wir 
sind auch jederzeit auf dem Schulhof 
ansprechbar.

UNSERE ZIELE:
4Gestaltung der Max-Planck-Real-
schule (Mehr Farbe, Schöne Deko-
rationen)
4Soziale Aktivitäten in der Schule 
(Wettbewerbe zwischen den Klassen 
mit Gewinnen)

4Veranstaltungen/Festivals (Motto- 
woche für Abschlussklasse, Promi-
nentenbesuch, Besuch von großen 
Unternehmen für das zukünftige Be-
rufsleben oder auch ehemalige Schü-
ler*innen mit ihrem Bildungsweg)
4Modernisierung der Schule (Tab-
lets, Whiteboard, Beamer, PC)

Die Schule sollte ein Ort sein, wo 
sich Schüler*innen gerne aufhalten, 
wohlfühlen und keine Angst entwi-
ckeln.
(Lara Erman, 9a & Hamza Ezber, 10b)

HALLO :-) WIR SIND DIE NEUEN SCHÜLERSPRECHER 

5Teambuilding! 5Der SV-Rat beim gemeinsamen Frühstück



NEWS      LETTER#5 Dienstag, 01. November 
Allerheiligen (schulfrei)

Dienstag, 15. November
Elternsprechtag

Samstag, 26. November
Tag der offenen Tür 

Freitag, 23. Dezember
Start der Weihnachtsferien

AKTUELLE  TERMINE:

Mitwirkende dieser Ausgabe: 
(HA) Heiko Hachenberg, (KC) Betül Karacan, (LU) Erik Luft, (MEY)  
Eunike Meyer, Medine Celik, Vinuar Emin, Lara Erman, Hamza Ezber &  
Britta Bussen
Schulleiter: Max Knickenberg
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UNSERE NEUEN LEHRER*INNEN
HERZLICH WILLKOMMEN!

HERR GAUL
Hallo miteinander, ich bin Herr 
Gaul. Ich komme aus Bonn 
und bin 31 Jahre alt. Meine 
Fächer sind Mathematik und 
Geschichte. Ich unterrichte 
in der fünften, sechsten und 
siebten Stufe. Außerdem leite 

ich die Schach-AG, denn Schach ist mein größtes 
Hobby. Ich freue mich auf die Zeit an der Max-
Planck-Realschule und auf alle Klassen, Schülerin-
nen und Schüler an der Schule.

HERR GUTSCHKE
Liebe Schüler*innen der 
Max-Planck-Realschule, mein 
Name ist Nils Gutschke und 
seit diesem Schuljahr bin ich 
nun Lehrer an eurer Schule. 
Zuvor habe ich 12 Jahre an 
der Theodor-Heuss-Real-

schule in Leverkusen und 4 Jahre an der Wilhelm-
Busch-Realschule in Köln Zündorf meine Fächer 
Kunst und Geschichte unterrichtet.
In meiner Freizeit gehe ich gerne rudern. Aber auch 
die Kunst spielt in meinem Leben eine große Rolle – 
denn: „ Die Kunst ist die Tochter der Freiheit“. Euer 
Nils Gutschke

FRAU ROHDE
Hallo liebe Schulgemeinschaft,  
mein Name ist Lina Rohde 
und ich unterrichte die Fächer 
Englisch und Geschichte. Ich 
komme aus dem schönen 
München in Bayern. In meiner 
Freizeit bin ich mit meinem 

zweijährigen Sohn viel draußen an der frischen Luft, 
sonst höre ich gern Podcasts oder schaue auch mal 
Serien. Ich freue mich auf die Zeit mit euch allen!

Wir, der 10. Jahrgang, waren 
vom 05.09 bis zum 09.09.2022 
auf Abschlussfahrt und haben 
so einiges erlebt:

TAG 1: Um 09:00 Uhr ging es los. 
Die Busse waren da und die Fahrt 
ging los. Die Busfahrt hat sechs-
einhalb Stunden gedauert und bei 
der Ankunft in dem Feriendorf in 
Todtnau waren alle erschöpft. Den 
Rest des Tages war also Freizeit 
angesagt, jedoch nicht für alle: Ein 
paar Schüler sind noch einkaufen 
gegangen und das heißt einmal 
den Berg runter und dann wieder 
hoch. Der Weg zum Supermarkt hat 
- wenn man zügig geht - ungefähr 
40 Minuten gedauert.

TAG 2: An diesem Tag sollte es zur 
Sommerrodelbahn gehen. Das heißt 
für die 10A und die 10B erstmal den 
kompletten Berg runter und dann 
auf der anderen Seite wieder hoch 
:( Jedoch hat es sich gelohnt. Die 
Sommerrodelbahn in Todtnau ist 
nämlich die längste in Deutschland!

TAG 3: Frankreich. Genau, es ging 
nach Frankreich, um genau zu 
sein nach Straßburg (Elsass). Die 
Schüler*innen konnten den Tag 
in Frankreich nämlich selbst ge-
stalten. Unter anderem haben die 
Lehrer*innen und ein paar Schü-
ler*innen auch eine Bootstour durch 
die Region des Elsass in Straßburg 
gemacht und die Highlights entde-
cken können.Einige Schüler*innen 
hatten jedoch auch - was nicht aus-
zuschließen war - Kommunikations-
probleme, die aber gut bewältigt 
werden konnten.

TAG 4: Das Highlight der Ab-
schlussfahrt war der Europa-Park. 
Alle Schüler*innen haben sich auf 
diesen Tag gefreut und das auch 
zurecht. Um 08:00 Uhr gab es wie 
jeden Tag Frühstück und dann soll-
te es auch schon losgehen. Nach 
fast anderthalb Stunden waren wir 
auch schon in Rust. Wie auch am 
vorherigen Tag konnten wir uns 
selbstständig in 3er-Gruppen im 
Europa-Park aufhalten. Das High-

light der Achterbahnen war für die 
meisten die Achterbahn Silver Star 
oder auch Blue Fire.
Auf jeden Fall war dieser Tag ein 
Tag, an den sich alle positiv erinnern 
werden.

TAG 5: An diesem Tag war die Ab-
fahrt. Um ca. 10 Uhr waren wir im 
Bus und sind losgefahren. Dieses 
Mal war die Fahrt etwas ruhiger,-
anders als bei der Hinfahrt.
Alle waren müde und wollten nur 
noch in Köln ankommen. Der Stau 
hat für eine Verzögerung gesorgt, 
weshalb wir erst um etwa 17:20 
Uhr an der Schule waren und be-
reits erwartet wurden.

Insgesamt war die Klassenfahrt gut 
organisiert und das Programm auch 
sehr schön. Eine Woche lang hatten 
wir eigene Häuser mit jeweils sechs 
Personen und mussten selbststän-
dig kochen. Die Klassenfahrt wird 
vielen lange in Erinnerung bleiben!
(Vinuar Emin, 10b)

ABSCHLUSSFAHRT DER 10. KLASSEN 

Am Donnerstag, den 
22.09.22, fand die 
Schulhof Tournee statt. 
Dabei hatten wir (10. 
Jahrgang) an unserer 
Schule die Möglichkeit, 
uns über Ausbildungs-
stellen zu informieren. 
Wie auch schon andere 
Schüler*innen gesehen 
haben, wurden auf dem 
kleinen Schulhof vier ver-
schiedene Stände auf-
gebaut. Diese waren von 
der IHK Köln, der Bundes-
agentur für Arbeit, der 
Handwerkskammer Köln 
und vom Jobcenter Köln. 
An allen Ständen konnten 
wir uns mit den Personen 
unterhalten. In unserer 
Unterhaltung haben sie 
Informationen zu unserem 
Wunschberuf gegeben, 

aber auch ihre eigenen 
Ausbildungstellen ange-
boten. Die Bundesagentur 
für Arbeit hat außerdem 
einen Praxis Parkour auf-
gestellt, bei dem wir z.B. 
Längen und Gewichte 
schätzen, Rohre zusam-
menstecken, aber auch 
einen Holzrahmen abge-
klebt haben. Während wir 
diese Aufgaben bearbeitet 
haben, haben die Perso-
nen erklärt, in welchen 
Berufen man diese Auf-
gaben erledigen muss. 
Am Stand des Jobcenters 
hatten wir die Möglichkeit, 
mit VR-Brillen den ersten 
Ausbildungstag von ver-
schiedenen Berufen rea-
listisch wahrzunehmen.
(Medine Celik, 10d)

BERUFSVORBEREITUNG: SCHULHOF TOURNEE 

5Das Team der Handwerkskammer auf 
der Schulhof Tournee

5Das Team der IHK auf der Schul-
hof Tournee

5Mit eigenen Händen etwas aus-
probieren, um herauszufinden, ob 
der Beruf zu einem passt! 

5Tag 4: Eingang in  
den Europa-Park

5Tag 4: Die Achterbahn 
im Europa-Park

5Tag 2: Sommer- 
rodelbahn

5Unsere "eigenen" Häuser  
mit perfekter Aussicht


